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Hat man sich mit ihr vollkommen befreundet, wie es bei uns Deutschen wohl der Fall ist, so sind die Balladen aller Völker verständlich, (…) Übrigens ließe sich an einer Auswahl solcher Gedichte die ganze Poetik gar wohl vortragen, weil hier die Elemente noch nicht getrennt, sondern wie in einem lebendigen Ur-Ei zusammen sind, das nur bebrütet werden darf, um als herrlichstes Phänomen auf Goldflügeln in die Lüfte zu steigen.


(Johann Wolfgang Goethe)


Das ist der alte Märchenwald!


Es duftet die Lindenblüte!


Der wunderbare Mondenglanz


Bezaubert mein Gemüte.


(Heinrich Heine, Buch der Lieder)


Aus alten Märchen winkt es


Hervor mit weißer Hand,


Da singt es und da klingt es


Von einem Zauberland:


(Heinrich Heine, Buch der Lieder)









Erstes Buch: Alte Weisen


Einst saß man abends um den Herd,


erzählte sich Geschichten


von Hexen und von Zauberern,


von Riesen und von Wichten.


Es war einmal, so hieß es dann,


man lachte und man lauschte,


man zagte und man zitterte,


wenn’s raschelte und rauschte.









Ilsebill


Ein Fischer, weder jung noch alt,


der angelte im Meer.


Er angelte tagein, tagaus,


die Angel, die blieb leer.


Doch eines Tages – Welch ein Glück! -


da biss bei ihm was an.


Er angelte 'nen Riesenbutt


und zog ihn in den Kahn.


Der Fisch war ein verwunsch'ner Prinz


und fing zu sprechen an:


„Hab' doch ein Herz und lass mich frei,


Mein guter Fischersmann!“


Da sagte der: „Wat mutt, dat mutt!“


und nahm das arme Tier.


Und als er warf zurück den Butt,


da dankte der dafür.


Des Fischers Weib war sehr verstimmt,


dass er so selbstlos war.


Sie schickte ihn sogleich zurück,


zu fordern Honorar.


Der Fischer ging zum Meeresstrand.


Laut rief er: „Timpete!


Wir woll'n ein schön‘res Häuschen hab'n.


O Buttje in der See!“


Das Wasser schwoll, der Fisch schwamm her


und blubberte: „Sei still


du Mann mit einer Ilsebill!


Ihr kriegt was diese will.“


Nach vierzehn Tagen war der Frau


das Häuschen nicht genug.


Sie forderte von ihrem Mann,


dass er noch einmal frug.


Der Fischer ging zum Meeresstrand.


Laut rief er: „Timpete!


Wir wollen nun ein ganzes Schloss.


O Buttje in der See!“


Das Wasser schwoll, der Fisch schwamm her


und blubberte: „Sei still


du Mann mit einer Ilsebill!


Ihr kriegt was diese will.“


Am nächsten Morgen war der Frau


ein Schloss nicht mehr genug.


Sie wollt' sein eine Königin,


die eine Krone trug.


Der Fischer ging zum Meeresstrand.


Laut rief er: „Timpete!


Die Frau, sie möcht' ein Königreich.


O Buttje in der See!“


Das Wasser schwoll, der Fisch schwamm her


und blubberte: „Sei still


du Mann mit einer Ilsebill!


Ihr kriegt was diese will.“


Es war nicht mal ein Tag vorbei,


da war's noch nicht genug.


Sie wollte nun auch Kais'rin sein,


sofort und ohn' Verzug.


Der Fischer ging zum Meeresstrand.


Laut rief er: „Timpete!


Die Frau, sie möchte Kais'rin sein.


O Buttje in der See!“


Das Wasser schwoll, der Fisch schwamm her


und blubberte: „Sei still


du Mann mit einer Ilsebill!


Ihr kriegt was diese will.


Es war noch keine Stund' vorbei,


da sagte sie zum Mann:


„Ich möchte nun auch Päpstin sein,


ich will den Vatikan!“


Der Fischer ging zum Meeresstrand.


Laut rief er: „Timpete!


Die Frau, sie will nun Päpstin sein.


O Buttje in der See!“


Das Wasser schwoll, der Fisch schwamm her


und blubberte: „Sei still


du Mann mit einer Ilsebill!


Ihr kriegt was diese will.“


Doch als die Frau die Sonne sah,


den Mond und auch die Sterne,


da dachte sie: „Der liebe Gott,


der wär' ich auch mal gerne.“


Der Fischer ging zum Meeresstrand


Laut rief er: „Timpete!


Die Frau will sein der liebe Gott.


O Buttje in der See!“


Das Wasser schwoll, der Fisch schwamm her


und blubberte: „Sei still!


Die Fischersfrau, die Ilsebill,


kriegt nie mehr was sie will.“


Da tat es einen lauten Schlag.


Der Fischer kehrte heim.


Und alles war wie einst zuvor.


Das musste wohl so sein.
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